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Burghausen. Es ist ein Kran der
Superlative, der seit vergangener
Woche das inoffizielle Wahrzei-
chen der Burghauser Neustadt ist.
Mit einer Höhe von 60 Metern ist
er fast doppelt so hoch wie ein
herkömmlicher Baukran, dazu
kommt eine Auslegerlänge von 75
Metern. Der neue, blaue Kran ragt
damit weithin sichtbar über das
Salzachareal hinaus.

Bis zu 14 Tonnen kann der Kran
heben – möglich auch dank eines
22 Tonnen schweren Gegenge-
wichts. Damit der Untergrund
diese Last trägt, wurde eigens ein
Betonfundament gegossen. Ins-
gesamt 17 Lkw-Lieferungen wa-
ren nötig, um die Bauteile zum
Salzachareal zu bringen. Für den
Aufbau kam zudem ein spezieller
Mobilkran zum Einsatz, teilt das
Planungsbüro Hinterschwepfin-
ger mit, das für die Baustelle ver-
antwortlich ist.

Aufgestellt wurde der Kran ver-
gangene Woche während des lau-
fenden Baustellenbetriebs. We-
gen starker Windböen dauerte der
Aufbau einen Tag länger als ge-
plant. Möglich war dies, da derzeit
vor allem Erdarbeiten stattfinden.
Diese laufen wie folgt ab: Ein gro-
ßer Radlader hebt das Material
aus und lädt es auf Lastwagen, die
nahezu im Minutentakt abfahren.
Da unter dem Salzachzentrum
eine zweigeschossige Tiefgarage

entsteht, muss die Baugrube bis
auf neun Meter unter Straßen-
niveau der Marktler Straße ausge-
hoben werden. Auf diesem
Niveau steht auch der Kran.

Anfang kommender Woche
folgt bereits der nächste Kran:
Dann soll ein etwas kleinerer,
zweiter Kran in der Nähe der En-
glkreuzung errichtet werden.
Während des Aufbaus wird die
Robert-Koch-Straße zwischen
Engl-Kreuzung und Badhöringer
Straße in beiden Richtungen ge-
sperrt. Die Stadt kündigt zusätz-
lich zur aktuellen schon geltenden
Teilsperrung der Badhöringer
Straße in Richtung Burgkirchener
Straße eine Vollsperrung von 2. bis
3. März an. Eine Umleitung ist
ausgeschildert und erfolgt einmal
von der Badhöringer Straße über
die Burgkirchener Straße zur
Marktler Straße sowie von der
Marktler Straße über die Unghau-
ser Straße zur Robert-Koch-Stra-
ße.

Die ausführende Firma steht
nach eigenen Angaben in engem
Austausch mit der Stadt. Ziel sei
es, die Verkehrsbehinderungen
möglichst gering zu halten und
frühzeitig zu kommunizieren. Da
einzelne Arbeiten jedoch witte-
rungsabhängig sind, lassen sich
kurzfristige Einschränkungen
oder Terminverschiebungen
nicht immer vermeiden, so das
Planungsbüro. − jor

Ein Kran der Superlative über der Neustadt
Mit 60 Metern Höhe ragt der neue Baukran über das Salzachareal – Nächster folgt kommende Woche – Vollsperrung nötig

Burghausen. Die Ernennung
von zwei neuen Ehrenmitglie-
dern, die Ehrung von 20 Jubila-
ren, Rückblicke auf fulminante
Jubiläumsfeiern auf der einen
Seite und ein großes Loch in der
Vereinskasse auf der anderen
prägten die Jahreshauptveran-
staltung des Städtepartner-
schaftsvereins Burghausen, die
am Donnerstag im Bürgerhaus
stattfand.

Zunächst begann Helmut Fa-
bian, Referent für Fumel, mit
einem ausführlichen Rückblick
auf die Fahrt im Juni nach Fu-
mel und auf den Gegenbesuch
der Fumeler im Oktober in
Burghausen. Beide Male wurde
das 50. Jubiläum der Partner-
schaft ausgiebig gefeiert – mit
Festakt, Urkundenunterzeich-
nung, Ehrungen, Konzert und
vielem mehr.

Altbürgermeister
nimmt sich Sulmona an

Auch die Referenten von Ptuj
und Hohenstein Ernstthal, Eli-
sabeth Hübner und in Vertre-
tung von Melanie Schwab, Fred
Starflinger, legten Berichte ab
und blickten auf die Aktivitäten
im kommenden Jahr. Sie er-
zählten von Fahrten in die Part-
nerstädte, von Gegenbesuchen
in Burghausen und Schüleraus-
tauschen, die die Partnerschaf-
ten lebendig halten.

Eine lebendige Partnerschaft
wünscht sich auch Altbürger-
meister Hans Steindl für Sulmo-
na. Er hat kommissarisch die
Leitung der Partnerschaft über-
nommen, nachdem sich Horst
Hauf zurückgezogen hat.
Steindls Ziel ist es, die zuletzt
eingeschlafenen Kontakte wie-
derzubeleben und den Aus-
tausch anzukurbeln. Dazu war
er im Sommer zu Besuch in Sul-
mona. Seine Erkenntnis: „Mei-
ner Meinung nach gibt es keine
Stadt, die so gut zu Burghausen
passt wie Sulmona.“ Größe,
Kulturangebot, Architektur und

Fumel-Feiern reißen tiefes Loch in die Kasse

Stadtbild ähneln sich. Steindl
findet, dass die Partnerschaft in
jedem Fall erhalten bleiben soll.
Man konnte die dortige Kultur-
amtsleiterin dazu bewegen,
sich in Sulmona für die Verbin-
dung einzusetzen. Sein Ein-
druck: „Die Partnerschaft steht
auf stabilen Füßen.“ Allerdings:
Am Ortseingang von Sulmona
fehlt ein Schild, das auf die Part-
nerstadt Burghausen verweist –
ein solches gibt es in der Salz-
achstadt. Und: In der dortigen
Touristinfo gibt es keine Pros-
pekte über Burghausen. 20 Jah-
re währt die Verbindung mit
Sulmona in diesem Jahr. Sein
Vorschlag: In den nächsten fünf
Jahren etwas aufbauen und
dann das 25-Jährige groß feiern.
Das 20. Jubiläum heuer wolle
man klein halten.

Das ist ganz im Sinne von
Kassier Dr. Guido Wenski, der
unumwunden sagte: „Eine 20-
Jahr-Feier mit Sulmona könn-
ten wir uns gerade nicht leisten.
Wir müssen sparen.“

Grund dafür sind die Fumel-
Feierlichkeiten. Auf dem Fu-
mel-Konto liefen heuer mehr
als 48 000 Euro an Kosten auf,
während auf denen von Ptuj,
Hohenstein-Ernstthal und Sul-
mona niedrige vierstellige Sum-
men waren. Allein die Festwo-
che in Burghausen kostete über
20 000 Euro. Dass die Gesamt-
bilanz trotzdem nicht so

Städtepartnerschaftsverein kündigt Sparmaßnahmen an – Sulmona-Verbindung soll weiter belebt werden

schlecht ausfällt, liegt an der ho-
hen Mittelzuweisung der Stadt
Burghausen. 38 000 Euro gab es
2025 als Zuschuss, 10 000 Euro
mehr als vorgesehen, um die
Kosten zu decken. Dafür, kün-
digte Wenski an, werde man
2026 voraussichtlich nur 10 000
Euro des üblichen 20 000-Euro-
Zuschusses abrufen. Schließ-
lich sollen dann die Sparmaß-
nahmen greifen.

Wenski kritisierte, dass der
Verein kaum Spenden bekom-
me – gerade mal 540 Euro waren
es im letzten Jahr. Bei Partner-
schaftsabenden und Co. betei-
ligten sich die Mitglieder zu we-
nig an den Kosten. Hier hoffe
man künftig auf höhere Beträge

in den Spendenkörbchen. Auch
die Ausgaben der einzelnen
Arbeitsgemeinschaften sollen
gedeckelt werden.

Mitgliedsbeitrag
wird verdoppelt

Größere Auswirkungen soll
aber die Erhöhung des Jahres-
beitrags der aktuell 397 Mitglie-
der um 100 Prozent von zehn
auf 20 Euro haben. Auch der
höhere Betrag sei absolut ge-
rechtfertigt, sagte Vorsitzender
Bartl Lehrhuber. Man bekom-
me für das Geld schließlich viel
geboten. Die anwesenden Mit-

glieder stimmten der Erhöhung
einstimmig zu. Ebenso entlaste-
ten sie einstimmig die Vor-
standschaft, nachdem Matthias
Pangerl und Anni Meißner die
Kasse geprüft hatten.

Bürgermeister Florian
Schneider würdigte in seinem
Grußwort die Arbeit des Ver-
eins. Er sei ein wichtiger Anker,
damit die Städtepartnerschaf-
ten lebendig bleiben. Dass in
diesem Jahr weniger Vereins-
veranstaltungen stattfinden
werden, tue nach dem Jubilä-
umsjahr gut – auch finanziell. Er
zeigte sich überzeugt, dass die
Verbindung mit Sulmona auf
einem guten Weg ist. − jor

DIE GEEHRTEN
Für 25 Jahre Mitgliedschaft

im erst 2000 gegründeten Städ-
tepartnerschaftsverein geehrt
wurden: Jürgen Gerlach, Gün-
ter Wasserrab, Erika Maurer,
Rolf Hofrichter, Marion Grö-
schel, Wolfgang Beckert, Her-
mann Kramer, Irene Rawitzer,
Heini Peterwinkler, Karl
Winkler, Werner Lechner, Gab-
riela Ried, Gisela und Wolfgang
Erdorf, Birgit Reineke-Reiprich,
Margret Schwiebacher, Brigitte
Godzik, Karl Roth, Rita Waldner
und Bernhard Waas.

Ehrenmitglieder sind Anni
Meißner, die als gute Seele des
Vereins vieles organisiert und
schaut, dass das Vereinsleben
läuft sowie Hartmut Enders. Er
hat ab 2015 zehn Jahre lang fe-
derführend bei der Homepage,
der Pressearbeit und der Orga-
nisation von Veranstaltungen
mitgewirkt.

NÄCHSTE FAHRTEN
Für die Fahrt nach Ptuj von

22. bis 25. April mit und zu den
Weinbauern von Ptuj sind noch
ein paar Plätze frei. Für die
Fahrt im Herbst von 4. bis 7.
Oktober nach Ptuj und Maribor
sowie für die Fahrt nach Hohen-
stein-Ernstthal von 4. bis 7. Juni
sind die Ausschreibungen und
Anmeldungen auf der Home-
page des Vereins oder im Bür-
gerhaus zum Abholen.

Mehrere Infostände
der Burghauser CSU
Burghausen. Zur Kommunalwahl organi-
siert der CSU-Ortsverband in den kom-
menden Tagen mehrere Infostände, an
denen die Bürger mit den Stadtratskandi-
daten ins Gespräch kommen können. Ter-
mine sind an den Donnerstagen 26. Feb-
ruar und 5. März jeweils ab 8 Uhr am
Wochenmarkt sowie an den Samstagen
28. Februar und 7. März ebenfalls ab 8 Uhr
am Edeka-Markt gegenüber des Bürger-
hauses. Auch Landratskandidat Dr. Tobi-
as Windhorst wird vor Ort sein. − red

Bürgerliste schließt
ihren Wahlkampf ab
Burghausen. Die Bürgerliste Burghau-
sen.Jetzt hält ihre Wahl-Abschlussveran-
staltung am Donnerstag, 26. Februar, ab
19 Uhr im „Almstadl“ des GUM an der
Burgkirchener Straße 149 ab. Alle Kandi-
daten, Helfer, Unterstützer und Interes-
sierte werden an dem Abend gemütlich
den Wahlkampf Revue passieren lassen.
Für Essen und Getränke ist gesorgt. − red

Unbekannter
beschädigt Gartenmauer
Burghausen. Ein Unbekannter hat am
Montag zwischen 7.30 und 16.40 Uhr eine
Gartenmauer an der Della-Croce-Straße 5
angefahren. Die Gartenmauer wurde be-
schädigt. Es entstand ein Schaden im mitt-
leren dreistelligen Euro-Bereich. Die
Burghauser Polizei hofft auf Hinweise
zum Verursacher, 3 08677/96910. − red

Betrunken mit dem
Sattelzug gefahren
Burghausen. Eine Verkehrskontrolle ha-
ben die Beamten der Polizei Burghausen
am Montag im Bereich der Burgkirchener
Straße durchgeführt. Gegen 9.30 Uhr
kontrollierten sie einen 57-jährigen rumä-
nischen Sattelzugfahrer. Sie nahmen Al-
koholgeruch war, ein Alkotest ergab einen
Wert, der nicht mehr mit einer Fahrtaug-
lichkeit vereinbar war, heißt es im Polizei-
bericht. Die Weiterfahrt wurde unterbun-
den, der Fahrzeugschlüssel und der Füh-
rerschein wurden sichergestellt. Anschlie-
ßend wurde eine Blutentnahme durchge-
führt. Gegen den Lkw-Fahrer wird ein
Strafverfahren wegen Trunkenheit im Ver-
kehr eröffnet. Da der Rumäne über keinen
festen Wohnsitz in Deutschland verfügt,
wurde durch die Staatsanwaltschaft
Traunstein eine Sicherheitsleistung in Hö-
he von 2500 Euro angeordnet. − red

KURZ & BÜNDIG

Aus der Luft mindestens so beeindruckend wie vom Boden aus: Der Riesenkran soll den Bau des Burghauser Salzachzentrums voranbringen.

Kommende Woche kommt ein zweiter hinzu. − Foto: Hinterschwepfinger

Vorsitzender Bartl Lehrhuber (l.) und Zweite Vorsitzende Barbara Hertlein (r.) ehrten für 25 Jahre im

Verein (ab 2.v.l.): Irene Rawitzer, Hermann Kramer, Brigitte Godzik, Bernhard Waas, Rolf Hofrichter und

Heini Peterwinkler. − Fotos: Richter

Neue Ehrenmitglieder sind Anni Meißner (l.) und Hartmut Enders

(2.v.r.). Mit ihnen freuen sich Vorsitzender Bartl Lehrhuber (2.v.l.),

Zweite Vorsitzende Barbara Hertlein (r.) und Helga Enders.
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